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Feuerwiderstandsfähigkeit Rohrrahmentür 
Kurzfassung 

Bei Umbaumaßnahmen am Flughafen München wurde eine über ca. 24 Jahre 
in Betrieb befindliche, vollverglaste Stahl- Rohrrahmentür vom Typ „forster 
fuego“ ausgebaut (ca. 8 Millionen Öffnungs- und Schließzyklen konnten über 
einen angeschlossenen Drehflügelantrieb ausgelesen werden). Diesem Feu-
erschutzabschluss war im Rahmen der zum Zeitpunkt des Einbaus gültigen 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung, erteilt1987 eine Klassifikation T30 
zugeordnet. Ziel des Vorhabens war es, diesen real gealterten 
Feuerschutzabschluss hinsichtlich der „vorhandenen“ brandschutztechnischen 
Eigenschaften zu untersuchen und mit den für das Produkt seinerzeit 
erreichten Leistungseigenschaften zu vergleichen 
 
Die Prüfergebnisse aus der am ift Rosenheim durchgeführten Brandprüfung 
nach EN 1634-1 haben bewiesen, dass regelmäßig gewartete Feuerschutz-
abschlüsse aus thermisch getrennten Stahl- Rohrprofilen trotz äußerst starker 
mechanischer Beanspruchung von ca. 8.000.000 Bedienungszyklen und der 
damit verbundenen Alterung bzw. Verschleißerscheinungen die Anforderun-
gen einer Brandprüfung zum Nachweis des Feuerwiderstandes erfüllen und 
eine Klassifizierung als T30-FSA nach DIN 4102-5 sowie dem heutigen natio-
nalen Zulassungsverfahren erfüllen können. 
 
Insbesondere überzeugen die im bereits 24 Jahre alten, dauerhaft genutzten 
Feuerschutzabschluss verbauten Stahl-Rohrrahmenprofile sowie das feuerwi-
derstandsfähige Verbundglas bezüglich ihrer Dauerhaftigkeit zum Erhalt der 
Leistungseigenschaft "Feuerwiderstand" und der "selbstschließenden Eigen-
schaften". 
 
Aus Sicht des ift Rosenheim ist die durchgeführte Brandprüfung auch zum 
derzeitigen Zeitpunkt geeignet, als Bestandteil der zu erbringenden Prüfnach-
weise für eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für einen Feuerschutz-
abschluss der Klasse T30 nach DIN 4102-5 gewertet zu werden. 
 
Daraus kann abgeleitet werden, dass die bereits 1987 durch die zulassende 
Stelle durch allgemeine bauaufsichtliche Zulassung geregelten Feuerschutz-
abschlüsse der Bauart vollverglaster Stahl- Rohrrahmenkonstruktionen auch 
den heutigen Anforderungen an das nationale Zulassungsverfahren und somit 
den Anforderungen der Bauordnungen der Länder an diese Bauprodukte ge-
recht werden. 
 


